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SAISONERÖFFNUNG DER SOCIÉTÉ SENTIER DÉCOUVERTE; Mont Soleil, 26. Mai 2011



Referat von Herrn Regierungsrat Andreas Rickenbacher, Volkswirtschaftsdirektor des Kantons Bern



„WEGE ENTSTEHEN DADURCH, DASS MAN SIE GEHT.“ (FRANZ KAFKA)



Sehr geehrte Damen und Herren Herzlichen Dank für Ihre Einladung. Mit Freude habe ich den Weg hierher zurückgelegt. Die Jurahöhen und ganz besonders die Anlagen auf dem Mont Soleil und Mont Crosin sind immer wieder eine Reise wert. In meinen Ausführungen gehe ich heute auf drei Themen näher ein: 1. Die Marketingmittel bündeln, um Schlagkraft zu gewinnen. 2. Die regionalen Stärken fördern – Cleantech soll unser Flaggschiff werden. 3. Cleantech und Tourismus ergänzen und stärken sich gegenseitig. 1.



Die Marketingmittel bündeln, um Schlagkraft zu gewinnen.



Wenn die Schneeschuhe mit den Wanderschuhen ausgetauscht und die Aprilglocken verblüht sind, dann beginnt hier oben die Hochsaison. Gross und Klein, Familien, Vereine und Schulreisen freuen sich, den informativen und hervorragend ausgebauten sentier découverte entdecken zu können. Dieser Weg wurde vor vierzehn Jahren erbaut und wird jährlich von rund 50‘000 Wanderlustigen begangen.
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Der Trägerschaft ist es damit gelungen, den Tourismus zu beleben und zusätzliche Wertschöpfung in die Region zu bringen. Sie setzt auf sanften Tourismus und auf einen Themenweg, der Informationen bietet, die heute gefragter sind denn je. Durch die weltweite Energiedebatte und die rasch steigende Nachfrage nach alternativen Energien dürfte Ihnen, meine Damen und Herren, insbesondere in dieser Saison das Besucherinteresse gewiss sein. Dennoch ist es in heutiger Zeit nicht so einfach, Gäste zum Besuch oder gar zum Verweilen in einer Region zu bewegen, denn diese sind mit einem grossen Angebot verwöhnt. Entscheidend ist, dass der Jura als Ausflugsziel wahrgenommen wird. Auch hier begehen Sie, meine Damen und Herren, einen Weg, der breiter ist als in anderen Regionen. Zurzeit wird im Jurabogen ein touristisches Projekt aufgebaut, welches Bund und Kanton mit Mitteln der Neuen Regionalpolitik (NRP) mitfinanzieren. Das beispielhafte, interkantonale NRP-Projekt „une société de marketing pour deux destinations“ sieht vor, die Marketing-Ressourcen, welche für den Tourismus im Arc Jurassien und im Drei-SeenLand zur Verfügung stehen, zu bündeln. Für die touristische Entwicklung der Juraregion hat dieses Projekt eine zentrale Bedeutung. Ich gratuliere zu diesem weitsichtigen Denken. Gehen Sie diesen Weg der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit weiter ─ er ist erfolgsversprechend.



2.



Die regionalen Stärken fördern – Cleantech soll unser Flaggschiff werden.



Der Kanton hat mit dem Instrument der Regionalpolitik die Möglichkeit, unternehmerische Innovationen in Regionen ─ beispielsweise in derjenigen von Biel/Bienne-Seeland-Jura Bernois ─ zu unterstützen. Denn Innovation und Unternehmertum sind der Schlüssel für starke Regionen und für einen wettbewerbsfähigen Tourismus. Die Stärken der einzelnen Regionen wollen wir ganz gezielt fördern. Obwohl wir mit der Regionalpolitik keine energiepolitischen Zielsetzungen verfolgen, werden im Kanton Bern verschiedene Projekte in diesem Bereich unterstützt. Beispielsweise: die Fernwärmesanierung Lauenen, die Photovoltaikanlage Melchnau, das Batteriekompetenzzentrum in Meiringen oder das Projekt Wasser Emmental. Das zeigt, dass auch ausserhalb des Berner Juras ─ wo Sonne und Wind ja schon länger genutzt werden ─ in anderen Kantonsteilen eine regionale Wertschöpfung möglich ist. Dies, wenn eigene Ressourcen wie Wasser, Holz oder Sonnenenergie in Zusammenarbeit mit moderner Technik genutzt werden.
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Technologien, Industrien und Dienstleistungen, die zum Schutz und zur Erhaltung natürlicher Ressourcen beitragen, werden unter dem Begriff „Cleantech“ zusammengefasst. In diesem Bereich haben die Regionen des Kantons Bern gute Voraussetzungen, um ihr Wissen einbringen und wirtschaftlichen Nutzen daraus ziehen zu können. Umweltfreundliche Technologien sind gefragt und haben grosses Wachstumspotential. In der Schweiz ist Cleantech-Wissen schon seit längerer Zeit vorhanden. Wir zählen sogar zu den Pionieren und galten lange als eines der weltweit innovativsten Länder in diesem Bereich. Allerdings hat die internationale Konkurrenz in den letzten Jahren aufgeholt und uns teilweise auch überholt. Wir dürfen diesen Weg deshalb nicht allzu gemächlich weitergehen, sondern müssen nun beherzt voranschreiten! Am 4. November 2010 fand im Stade de Suisse in Bern die Innovationskonferenz 2010 statt. Die Teilnehmenden ─ Vertreter der Kantone, Städte, Wirtschaft und Wissenschaft ─ diskutierten mit der damaligen Bundespräsidentin den MASTERPLAN CLEANTECH SCHWEIZ. Der Kanton Bern unterstützt diesen Masterplan und verlangt vom Bund, dass er konsequent für die Förderung von Cleantech einsteht und die dafür erforderlichen Mittel bereitstellt. Der Staat und insbesondere die Politikerinnen und Politiker sind gefordert, die Rahmenbedingungen für Cleantech-Projekte zu verbessern. Aber auch die Wirtschaft und die Regionen sind gefordert, sich innovativ zu zeigen und die neuen Möglichkeiten zu nutzen, auch wenn dies vielleicht da und dort ein Umdenken erfordert und neue Wege beschritten werden müssen.



3.



Cleantech und Tourismus ergänzen und stärken sich gegenseitig.



Sie haben, sehr geehrte Damen und Herren, auf dem Mont Soleil vor einundzwanzig Jahren eine Pioniertat vollbracht. Sie haben damals das grösste Sonnenkraftwerk Europas aufgebaut. Dank ständiger Forschung konnten Sie dazu Projekte wie die Solaranlage auf dem Jungfraujoch oder das Projekt Solarimpuls von Bertrand Piccard fachtechnisch unterstützen. Sie haben inzwischen auch die Windenergie für sich entdeckt und nutzen die Anlagen auch touristisch. Ich denke, dass dies ein guter Weg ist, um neue Technologien erfahrbar zu machen und das Interesse einer breiten Bevölkerung zu gewinnen. Inzwischen gibt es im Kanton Bern auch weitere Projekte, die Cleantech und Tourismus verbinden. Ich nenne zwei Beispiele: Das TROPENHAUS FRUTIGEN nutzt das warme Bergwasser aus dem Lötschberg-Basistunnel. In diesem Wasser werden Störe gezüchtet. Mit der Abwärme werden Gewächshäuser geheizt, in denen subtropische und tropische Pflanzen wachsen. Das zweite Beispiel ist die HERZROUTE IM EMMENTAL. Sie verbindet Tourismus mit ressourcenschonender Mobilität. Auf verschiedenen Routen kann man mit E-Bikes, welche in Huttwil produziert werden, die Gegend erkunden. Diewww.vol.be.ch



SOCIÉTÉ SENTIER DÉCOUVERTE/26. Mai 2011



Seite 4



ses Mietangebot von E-Bikes mit Service-Stationen ist in der Schweiz einmalig. „Wege entstehen dadurch, dass man sie geht“, hielt einst der Schriftsteller Franz Kafka fest. Durch die Zusammenarbeit von Forschung und Wirtschaft haben wir Wege gefunden, wie wir aus alternativen Energien Wertschöpfung generieren können. Daneben haben sich auch für den sanften Tourismus vielversprechende Wege geebnet, wenn dieser das breite Interesse an den neuen Umwelttechnologien nutzt. Es fragt sich nun, ob es uns gelingt, auch in unserem Denken neue Wege zu finden. Wege, auf denen die Natur, deren Ressourcen und die durch sie nutzbar gemachte Energie weniger verschwenderisch verbraucht werden, weil wir uns bewusst sind, wie wertvoll diese Güter sind. Sie müssen so effizient wie möglich genutzt werden. Der sentier découverte leistet zu diesem Verständnis auch in Zukunft einen wertvollen Beitrag. Ich wünsche Ihnen eine erfolgreiche Saison und danke Ihnen für die geleistete Arbeit.
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Referat Vollenweider.pdf - Mont Soleil 

08.06.2011 - AEK Energie AG, EBM Energie AG, Groupe E AG, onyx Energie Mittelland. ... Stromgestehungskosten bei etwa 1,2 CHF pro kWh. Vor knapp ...
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Forschungsschwerpunkt Kurzzeit- Produktionsprognose ... - Mont Soleil 

08.06.2011 - 0.1% des Landesverbrauchs, bei einer installierten Leistung von ... fache Photovoltaik-Leistung pro Kopf der BevÃ¶lkerung aus als die Schweiz.
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Sonnen- und Windkraftwerk Mont-Soleil 

Windturbine aussieht? Auf einer gefÃ¼hrten Besichtigung lernen Sie ihr. Innenleben kennen. Kompetente. BesucherfÃ¼hrerinnen und BesucherfÃ¼hrer vermitteln ...
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Pilotprojekt zur hydropneumatischen ... - Mont Soleil 

08.06.2011 - Die hÃ¤ufigste Kritik, die gegenÃ¼ber erneuerbaren Energiequellen wie ... Gas auf der Erde und die isotherme Verdichtung, die fÃ¼r die Speiche-.
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Sonnen- und Windkraftwerk Mont-Soleil 

Sie das grÃ¶sste Schweizer Forschungs- und Demonstrationszentrum fÃ¼r. Fotovoltaik und den grÃ¶ssten Windpark der Schweiz. Spannende und faszinie- rende ...
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Mont-Soleil: November-Sonne bringt Rekord 

06.01.2012 - Das im Berner Jura (auf 1'200 Metern HÃ¶he) gelegene Sonnenkraftwerk der von der BKW FMB Energie AG (BKW) gefÃ¼hrten Gesellschaft Mont-. Soleil (GMS) verzeichnete im Jahr 2011 das drittbeste Produktionsjahr seit der Inbetriebnahme im Jah
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Mise en page 1 - Mont Soleil 

Page 1. Partenaires / Partner. TAGE DER OFFENEN TÃœRE IN MONT-SOLEIL. 12. UND 13. MAI 2018, 10 BIS 17 UHR. Animationen fÃ¼r Jung und Alt.
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Der Mont-Soleil und die Energiestrategie 2050 

BKW FMB Energie AG, Axpo Holding AG, Centralschweizerische Kraftwerke AG, AEW Energie AG, Energie Wasser Bern, ABB Schweiz AG,. AEK Energie AG ...
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Sonnenkraftwerk Mont-Soleil und Tour de Suisse 

TELEFAX. 031 330 57 90. Erster Betriebsvergleich: â€žMont-Soleil â€“ Bern â€“ Jungfraujochâ€œ. Der erste Betriebsvergleich zwischen den Sonnenkraftwerken Mont-So-.
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Erfolgreiches Ergebnis in schwierigem Umfeld - Mont Soleil 

17.09.2010 - Rudolf von Werdt, ein GrÃ¼nder der Gesellschaft Mont-Soleil. Die BKW FMB Energie AG schreibt in ihrem GeschÃ¤ftsbericht 2010: â€žErfolgreiches Ergebnis in schwierigem Umfeldâ€œ. Dieser Titel gilt auch fÃ¼r Konzeption, Geburt und die erst
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Projekt Â«ESPRIT MONT-SOLEIL Nature humaineÂ» 

02.06.2010 - Juni 2010. Projekt Â«ESPRIT MONT-SOLEIL Nature humaine .... November 2010 in DelÃ©mont, am 27. Mai 2011 in Moutier und am 31. Mai 2011 ...
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20 Jahre für die Sonnenenergie - Mont Soleil 

02.06.2010 - Dr. Martin Pfisterer, Präsident Gesellschaft Mont-Soleil. Zwanzig Jahre sind wenig. ... ger Jahre zusammen mit der Idee, das grösste Sonnenkraftwerk Europas zu bauen. Sie wollten .... Die Kommission verlangt mit ihrem Ener-.
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Sonnenenergie: Herausforderungen nach â€žJapanâ€œ - Mont Soleil 

08.06.2011 - Der Bundesrat will mit seiner nach ... Oberstes Ziel fÃ¼r den Bundesrat ist â€“ und das wird zu wenig beachtet â€“ die Garantie der sicheren.
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Aktuelle Forschungsergebnisse der Gesellschaft Mont-Soleil - BKW 

01.06.2005 - Technik ISET in Kassel sowie das Paul Scherrer Institut. Die bisherigen Resultate zeigen, dass mit den heute vorhandenen Daten noch keine statis- tisch genÃ¼gende Basis fÃ¼r einen Entscheid Ã¼ber die optimale Methodik vorhanden ist. Es w
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portes ouvertes Ã  mont-soleil 11 et 12 mai 2019 

JOURNÃ‰ES PORTES. OUVERTES Ã€ MONT-SOLEIL. LES 11 ET 12 MAI 2019. DE 10H Ã€ 17H. VENEZ PASSER UNE JOURNÃ‰E. PASSIONNANTE ET ...
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Forschungsresultate für SOLAR IMPULSE vom Mont-Soleil und ... - BKW 

Die Forschungsstation auf dem Jungfraujoch, welche von der Universität Bern betrieben wird, bietet die einzigartige Möglichkeit, Solarzellen unter Bedingungen ...
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Gesellschaft Mont-Soleil: 20 Jahre Wertschöpfung durch Forschungs ... 

02.06.2010 - TELEFON. 031 330 51 51. C/O BKW FMB ... TELEFON 031 330 51 51. C/O BKW FMB ... weiterhin grundsätzlich günstig bleiben. Die dafür wohl ...
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Sonnenkraftwerk Mont-Soleil und Tour de Suisse AWS 

Der Mont-Soleil wird heute Dienstag, 13. Juni 2006 zum einmaligen Schauplatz fÃ¼r einen Leistungsvergleich der besonderen Art. Auf der einen Seite prÃ¤sentiert die. Gesellschaft Mont-Soleil ihre neusten AktivitÃ¤ten zur FÃ¶rderung der Sonnenener- gie
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Photovoltaik-Forschung und -Entwicklung auf dem Mont-Soleil ... 

02.06.2010 - Diese erfolgte in einer intensiven Zu- sammenarbeit zwischen den Planern der Elektrowatt, dem Lieferanten ABB sowie der ETH ZÃ¼- rich, wo ...
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Die Entstehung von â€žESPRIT MONT-SOLEIL Nature humaineâ€œ - BKW 

Oktober 2010 in Biel. Sehr geehrte Damen und Herren Journalisten, .... November 2010 in Delsberg, am 27. Mai 2011 in Moutier und am 31. Mai 2011 in Chur ...
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referat - BKW 

Der Fonds hat Geld. Geld, das aus dem freiwilligen Engagement vieler BKW-Einzelkunden fÃ¼r zertifizierten Ã–ko- strom stammt. Mit diesem Geld werden ...
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Referat Kirchenmusik 

04.02.2019 - Die Ausbildung im Kirchenmusikseminar. 5. 4 ..... 30 â‚¬ incl. Ãœbernachtung u. VP. 13 . APRIL 2019. Kirchenmusikgeschichte II, Repertoirekunde.
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MONT GO 

MONT GO. â€žOdysseeâ€œ. Label: ES&L Entertainment/ LC16097. Vertrieb: CMS-GmbH, Believe Digital. 1. Single: â€žOhne Michâ€œ. 2. Single: â€žSeelenleerâ€œ. 3. Single: ...
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REFERAT: Medienorientierung - BKW 

29.08.2013 - neuerbaren Energien wie Sonne, Wind und Biomasse und auf eine massive Verbesserung bei der Energieeffizienz. Unser Engagement wird ...
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